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Die Kriegslage.
Mnii und südlich der Somme gebt da» blutige Ringel,
daher lieinem öriUchen, Raumgewinn erreichte der Regner
jie Russen Hallen nach den schweren Niederlagen der letz.
Ruhe. Die Rumänen werden weiter znrückgeworsen.

Der Mittwoch-Tagrsbericht.
MP . Amtlich . Grosse » Hauptquartier , 11 . Oktober.

westlicher ft t iegs jdjauplafc.
3n riniclnen Abschnitten der
rmee de » Generalseidmarschall » Herzog Aibrechl

von Württemberg
ans »er UrloMfranf der

tzeereogruppe Kronprinz Ruprecht
leiteten die Engländer wieder lebhafte patrouiUenfAHg-

Im der Schlachtsronl nördlich der Somme folgten dem
(di weit über die Anere nach Norden überaretfenden
Midien Jener abend » und nacht» zahlreiche Zcilangtiffc,
au» der Linie Moroni - Louchaoeone » besonder , kräftig

-find) wiederholt wurden , hier Hof sich südlich von
Ry der Gegner ans schmaler Iran « in unserer ersten
ie seslgesehl. während er im übrigen durch Jener oder
Ilodiompsabgeschlagen wurde. Rordöftlich von Ihiep-
if« der Kamps um einen kleinen Stützpunkt noch nicht
schlossen.
Südlich der Somme gelang e» den Jranzosen nach

■irre läge andauerndem Dorbereilungtfcuer in den auf
mantipttilicr» oorspringenden Bogen unserer Stellung
lubeiugen und unsere Truppen aus die norbereiiele. den
cn abschneidende Linie zurück,ndrücken . 3n der auf-

'tenen Stellung liegen die Hose «Senermonl und Boten «,
liniere Flieger schossen 4 Flugzeuge hinter der seind-
. 1 hinter unserer Linie ob.

Heeresgruppe Kronprinz.
Sei prunay (südöstlich von Reim »! flieh eine deutsche Er
dungsadleiluna bi» in den dritten französischen Graben
und machte «Befangene.
Die bereit » in den letzten Zagen erhöhte JeueriStigkeil

INaasgebtet nahm besonder» östlich de» Jluffe » zeitweise
,u. Abend, kam e» zu kurzen Handgranatenkämpfen

Ilbschns« Thiaumont — Jleurn . veftlich -non Jleury
idr ein srantösifcher Borfloh abgewiesen.

0estli «hrr Kriegsschauplatz.
Bo» beiden heere »sronien nicht» Neue ».
Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.
3m maro »-Xal leistet der Feind noch zähen widerstand.
Eoergenn-Tal und nordösitich von parasd gab er er-
I nach. Veftlich von Esik-Szereda und weiter südlich im
.Igle wurde er geworfen . Die Bersolgung der bei Kron-

ivrassos geschlagenen zweiten rumänischen Armee
idr sorigesetzl.

Balkankrieg,schauplatz.
heerrogrnppe de» Seneraiseidmarschall»

von Mackensen.
lln der Bonau und In der Bobrudscha keine Ereignisse.
Unsere Jlugzeuggeschwader bombardierten mit Er

I Iruppenverkehr bei Eonstanza.
MazedonischeJronl.

lieben slevenweife lebhafteren Jeuerkämpfen kam r» an
. ttctr.n, an der Rldza Planina und in «liegend oon Ljum.
! swesilich de» wardarZ zu ergebnislosen feindlichen Bor

i.
Der Erste Generalquarliermrister : Ludendorss.

Der österreichisch-ungarische lagesberichl.
Btt . Wien.  11 . Oftaber. Amtlich wird oerlaulbar «!

Vesllicher » rie^ schauplatz.
lln der iiebenbiirglfehen Siidsron« leine besond-ren « reijnlile.
Bei Braflo skronsiadts wird der « ren,raum ge'äuber«. Essf

üwa ist wieder besetz«. 3m Görgenr. -Gebsrge hall der Wider
- de-, Feinde» an . _ .. . .

ü°rdl!ch der Kir» Baba wurde ein russischer Barsiah - bge.
:«rn.

3«alienlscker Kriegsschauplatz,
kir - chlach« um Südslüsel der fülle, »«»bischen Iran « dauerte

: uns Nach« fort und erstrecktsich aus den Raun« nördlich der
■wod, bi» st . Beter . An der jnnjen Front zwischen diesem orte
‘ dem Meere »rissen sehr slarfe italienische Kräste an. Den,
ndeerlang e» an mehrere» Stellen , in unsere Gräben einiu-
"den Südlich pan New » Ba, ermann er sagar ansönassch gegen
">>a»s kaum . Unsere Gegenslöhe warfen die Italiener aber
:r»ii wieder zurück. Um einzelne ln feindlichem Besitz gebliebene
-flbrnüiidrwird nach gifämpsl . 1400 Gefangene blieben in
»denunserer Truppe » .

die kampslöligfei « an der Fleimolalsran « ha« nachgelassen. Die
inner haben hier in den letzten kämpsen nicht» erreich«. Da»

-!'« ! am Bnjtibio isl nach nicht abgeschlossen.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Bei de» f. und f . Truppe » nschl» non Belang.
Der Slelloerlreter des Chef, de» Generalslab»

, . höser,  Feldmarschalleulnanl.

Ereignisse zur See.
Um io. d. Mi », abend » hol eine» unserer Seeflugzeuggeschwa.
dir militärischen vbsefle oon Monsnlroneund lloranzano er

tünchMil Bomben beleg«. 3n der » ach« vom 10. auf der. 11
-i-'ndrn Monat , griff ein Seeflugzeurneschwader die kuienan

Hangar» und die Batterien von Divra , sowie dir doel de
"'*en ieindllchen Schiffe ml« bellen, « efolae an. Slarfe . noch
-!» i-chibarrBrände in der Sladl und der Brand ine» oellanf»
-rd'n t>rcbach«e«. Alle Flugzeuge llnd von dielen Unferneh.

trotzhefttqllen Abwehrfeuer , rnverfetzr« nach ihren Basis
i« (n zarückgefehr«.

Flo .lenkommando.

Ae MwlliltziM unfern llMtvieg».
WB 'Berlin , II . Oftober . In de^ feindlichen Presse sind

über die deutschen Unterseebootserfolge an der Küste der Bereinig,
ten Staaten verschiedene Angaben gemacht und Betrachtungen an-
IcfteUl worden , die nicht unwidersprochen bleiben dürfen . Der
unkentelegraphische englische Zeitungsdienft oon Poldlu vom 16.

Oktober meidet , daß „U 5.?" sechs Schisse torpediert und in einigen
Fällen versenkt hat . hierzu wird uns von zuständiger Seite mitge»
teilt , daß der Handelskrieg an der Küste der Bereinigten Staaten
nach den Regeln der deutschen Prisenordnung geführt wird , welches
bestinimt . daß ein Hirndelsschsis angehaiten und nach einer Unter-
suchung und nachdem seine Beladung und die Fahrgäste sich in
Sicherheit gebracht haben , unter gewissen Borausses,ringen oer
senkt werden darf . Die Boruusseßungen sind z. B .. daß es sich um
einen feindlichen Dampfer handelt oder um einen neutralen
Dampfer , welcher Bannware befördert , und daß die militärische
Lage e» ausschließt , den als Prise ausgebrachten Dampfer in einen
.Hasen zu dringen . Cs handelt sich also keineswegs darum , daß die
.handelsdarnoser etwa ohne vorherige Warnung durch Torpedo-
schuß versenkt worden sind.

Das Reuterfche Bureau meldet ferner aus Washington , daß
die amerikanischen Behörden das Entstehen sehr komplizierter Neu-
tralitätssragen befürchten , wenn Unterseboote so nahe an der
amerikanischen Küste operierten , dies einer Blockade gieichkäme.
hierzu wird bemerkt , baß deutsche Seestreitkräste das Recht haben,
den Kreuzerkrieg im offenen Meere überall zu führen , urtb daß
die hoheitsgrenzen neutraler Staaten dabei peinlich geachtet wer»
den . Bon einer Blockade kann selbstverständlich keine Redo ^ sein,
da nur feindliche oder mit Bannware beladene neutrale Schisse
aufgebracht wurden , das Wesen der Blockade aber in der Auf.
bringung aller Schisse liegt , die die blockierte feindliche Küste an-
teuern oder verlassen ohne Rücksicht aus Flaage und Ladung . Auch
>ie Frage des amerikanischen „Journal of Commerce " : „Muß
unsere Slüfte die Ball » für deutsche Unterseeboote sein ?" ist über,
flüssig i.ngesichts der Tatsache , daß bem > Anlaufen non Rewport
durch „U. 53" von dem allen Kriegsschisscn zustthenden Recht der
Ergänzung von Brennstoff . Lebensmitteln ufw . nicht einmal (Äe-
brauch gemacht worden ist Dnß an der Külte der Bereinigten
Staaten von Amerika heimliche Versorgung - steilen für deutsche Un¬
terseeboote eingerichtet werben könnten , wird kein einsichtiger
amerikanischer Staatsbürger glauben . In ausfallendem (Kegensag
zu dielen vielen Klagen sieht die Tatsache , daß seit Kriogsbeainn
englische Kreuzer amerikanische Häsen bewachen und vor New Pork
»" B . io nahe an die Kutte herankommen . daß man fic von den
Dächern der hohen Häuser der Stodt mit unbewaifnetem Auge
sehen kann.

WB . Berlin.  11 . Oktober . Boin 30. September bis zum
5 . Oktober versenkte ein» imserer Unterseeboote im englischen Kanal
fünf feindliche , teilweise mit Bannware beladene neutrale Handel»
jchissb mit einem Gejamtlonnengehalt von 5575 Tonnen.

Vo« rMiitld)» <«rttg,t<>»„ l,tz.
Die Verfolgung der gefthlagenen Rumänen.

WBa . Berlin.  11 . Oktober . Aus dem Großen hauptguar.
Her wird uns über die dreitägige Sck)lacht oon Kronstadt ge-
schrieben:

Am Westrande de» Geisterwalde » war die zweite rumänische
Armee am 5. Oktober zum ersten Mal » geschlagen . Sie hasste , sich
aus den höhen beiderseits Kronstadt erneut fegen zu können , um¬
somehr . «Io sie hierin nennenswerte Verstärkungen herangezogen
Hane . Aber bereit » am 7. Oktober wurden ihre Nachhuten , die an
den Ostränd .' rn des Geifterwaldes 3eit gewinnen sollten , von den
scharf »tachdrangenden verbündeten Truppen geworfen . Noch am
gleichen Tage drangen diese bis an die Hauptstellung vor . in der
die Rumänen hartnäckigen Widerstand leisteten und durch einen
Gegenstoß der Bersolgung ein Ziel zu festen versuchten . Am 8. Ok-
tober morgen » war der Rand von Kronstadt gewonnen . In der
Stadt entbrannte ein vieruibdzwanzigstündiger erbitterter Straßen-
kämpf . Am Morgen de» 0. Oktober fies die Cnischeidung . Der
Feind wich vor der von 'Westen an » der Richtung To rzburg
lToercznarl und von Nordosten über Spaszhermanny angesestten
doppelten Umsassung. Cr wird in das Gebirge restlos verfolgt.
Die blt ' tigen Bcrlufte des Feindes waren auch in dieser Schlacht
wieder sehr schwer: hinzukommen 1175 Gefangene , llmer den er¬
beuteten 25 Aeschüsten befinden sich vier 10 Ztm .-Kanonen . Die
in unsere Hand gefallenen 810 Cüenbahnwagen sind fast alle mit
Lebenstnittcln . einige mit Bekleidungsstücken beladen.

WB . Bern.  11 . Oltober . „Popolo dStalin " spricht in einem
Leitartilei von der surchtbaeen und entschlossenen Otsensiue der
Deutschen Kg «-' " Rumän .en . C » sei vorauszuiehen . aast die be'U
scheu, in Rumänien siegt eicht n Divislone , auf einen anderen Krieg
schauplast geworl . n würoe »t. wv sie die .» andlungssreihei » der
Cntentr lähmen , und idr rienr -W tie errungenen Bone .le wieder
entreißen könnten . Damit würde das Prestige der Cntcnte stark
leiden . Niemand konnte ooiausschen . weitste Folgen dastei in den
feindlichen und nemralen Staaten emstost-.n wurde ». Bisst ' ,
brachte Frankreich allein ernstlich und wirlsvm Hilfe , auch Ruß
land sandt . die notigen Truppen nach Rt 'n.'änien . England aber
leistete nicht was man non ihm stabe erwarten dürfen . Italiens
Beteiligung komme jedoch kaum der des kleinen Montenegro zu
Anfang des Weltkriege gl 'ich. I .« der Cntenie sprach "n die Mi¬
nister zu viel »ind handelten zu wenig . Auch die römische Presst
betont einstimmig die Di ingl chkeit einer kräftigen hilseleistting für
Rumänien . Bor allen Dingen sei ein enischiosset' es Borgehen
Sarralls wünschensmerk . Die „Tribuna " jagt : C» ist unerläßlich
notw .ndig . daß die Alliierten oas rumänische Problem mit allem
Ernst berruchten . Im jetzigen Angen ' lick kann dir 'Bierverband d- r
Lage in Rumänien weder gleichgültig noch teilnahmslos gegen
überftehen.

Rü» £ «ala«d.
WB na . London.  11 . Oktober . Die „Times " schreibt in

einem Leitartikel : Ans zwei Gründen sollten wir uns des über
triebenen Jubels über die Fortschritte in der Somme Schlacht em-
halten . Der erste liegt in der nröalichen Gesastr für Rumänien
bein urrwitctlbar zu helfen , jchw .r ist. Der zweite Ütrund ist. da st
die Alliierten Nost ihrer großen Crioige der letzten Monate dem
vfiele, bin Deutschen die Straße nach beirr Osten abzuschneiden , mir
rtiirio näher gekommen sind.

WB na . Land an.  1 " . Oktober „Daily News " schreibt i.r
einem Leitartikel - Co war eine populäre Anssassnng . daß die Inter-
vention 'Rumäniens eitlen sargiältigen und bemerk '.'nsrverten Cin

stutz aus dr » « rrlans dr « llrirstr » dadcn wlirdk Dies« Erwartung
ha, sich »,chl orrcchlserligl . Auch dir Schlach , an d«r Somm « »r-
füllt Nicht ganz da » Arrsprechcn «lncr baldigen Enlschelduna , di«
„„ August möglich «rschi»» . Dl« Bewegung ift langsam und b«r
Oflobcr ist schon porgeschritt «»

W « „ a . M auch « st » r . II . vflob »r . An, Sam »Ia, tzl»l« d«r
sozialislischr Adgeoidnrl « Snowbcn bei einer Beranftalluna der Ar-
peiierpartei eine Ansprache , in der er saaie , die niiliiarsschrn Er.
eignisse sei, Juii dn» cn Hur bewiesen , dutz jede chossnun« aus ün»
mUilarische Besiegung der .Zeniralmüchie verschwunden sei. W «nn
der Rrieg bi» z„ einer miliiarischen Enlscheidung au »gefümpft w«r.
den sollte, mützle er viel länger dauern al » drei Jahre . Hb «, b«r
Krieg «annlc „ ichi noch zwei oder drei Jahre weilergesühr « w»rd «n
wegen der gratzeu Berlusle an Menschen . Die britischen Gesamt,
verlnsle delrugen seil der Jnliossensive 3UOIIÜOWann . In seiner
ttnlerrednng mit einem amerilanischen Jpurnaiisten , sei Lloyd
George der Frage nusgewicheii . was Frankreich über «inen Kri «g
von zwei , drei »der Ä> Jahren dachte . Frairfreich würde feine
Alänner »reljr übrig daben . wenn der Krieg noch länger dauert «.
Wofür fämpsen wir -, sragie Snowden . Ansang , glaub «» man sür
Belgien . Da » giaubi sein niemand mede Di» Regierung ha « sich
inuner ge,neige » , sich iiber ihr « Berpslichlungen gegenüber Nutz.
i»„d auvzulvssrii . aber die Finge wurde von neuem im Unterhaus»
«rftri ' l w . tde », ob Eiiglaub Taulcude Männer verloren und dl«
Webrpslichl elugrsährl babe . bamir Rutzlaad ilonslamlnapel er-
haste.

Kblm mittallungen.
WB varrach.  11 . Ollvher . üeiste nacht griffen seindllch»

tlitp . r Larr,uh an . Bim Ulnniiff sieten drei Personen zum Opfer.
De! Sachschaden ist gering . Münarifcher öchliden ift »ich! ange-
richlel warben . — Ein Angtisi »ns Müllheim blieb ersolglo ».

WBa . Berlin.  II Oflobrr . Seine Maseslöl der Kaiser
brsichligle im Lause des Tage » Truppen , die aus deni Tranapart
mich dem rumänische » Kriegsschai,pia >, das Grotze Üaupiguarster
drrührle » .

WBa . Bert in. il.  Ollaber Der Fühirr der rheere »sr»iu
E : -Herzog Karl . General der >lava » erie Erzherzog lhronsalaer
ilgrl Franz Joseph , meiste vorgesiern zu Besuch hei Seiner Maseslöl
dem Kaiser irn Graften »hrpplguarlier.

«I » ii t russische  E i n i>e r u s u n g e n . vie russische Press«
nerossemUchi einen Eeiatz de» ,-Zaren . wodurch die »och nicht «fn-
derusrnen Aog . dnelgeii aller Jadrgänge dr « Landsturm » »rfler
Klasse, eine Anzndl der simglten Jahrgiing , de, Landsturm » zwei.
I. r Kiasse, sowie ine Reih von Jahrgängen disher vom Militär,
d.ensi Besreiler unverzüglich eiaberusen werden.

Ealal » eine englische Stad «.
Der Londoner Korrespondenl de» ..Giornale b'Otaiia " , der so<

eben Ealal « einen Besuch abgesiallel ha, , gib , seine Eindrücke , die
er dorr rmpsangen . in einer anslührlichen Schild .-rnng wieder , der
wir enlnedmen . datz srüdrre Berichte nicht zu viel besagten , wenn
sie Eaiars oi» eine englische Ciadl sür setz« und sn Autuntt an.
spraä >en . Wer beule nach Saiai « fomml . schreib! der Karrespon-
den«, fühlt sich wie in Engiand . Es icheim sogar , al » ad diesg Stadt
immer eine engliiche gewesen sei. ein Slützpnnft Grohdrstannsenv
an der sranzössschen Küste , »in uorgereckter Arm einer Rattan , dir
es nicht medr anshäit . ausschlietzlich Insel,nacht zu sein. Dl» Eng¬
länder dnben hie gnn >e Stadl mit Beschlag belegt . Sie singen mit
dem .stalen an . alsdann dcmüchliglen st« sich der Magazine , bauten
Silos und cirichielcn eine Mstiiärstndl neben der asten . Heu «, ist
gan , staiais i» den .ständen der Engländer . Niemand famm « mehr
hinein »i» nur mit ihrer Erlaubnis . Kein Blust beweg ! sich ln ihr
ohne l» irisch, Erlaubnis . Diese Arbeit wurde mit guten Manieren
sehr ulcl Geld und hervorragend pralttschem Sinne geleistet . E»
war n" ,wendig , datz er gelchad . Die Jlolirrung England » aus
leiuer Insel war zugleich ein Grund seiner Macht wl« auch seiner
Schwäche . Es tau, » ,- ulchi zugebe » . datz dieser so eng benuchbarlr
Landstrich , der ihm stichl gehane . einer seittdiichen Jnnnstan au »>
aeietzi bliebe ; denn England märe danist gieichsam delhgrr « wor¬
den . Bisher hatte die Geschichte sreilich noch nicht bewiesen , datz
G,itzhrila, -nien . i-m sich »erleidigen . einer norgeschodencn Slel-
lm-g aus dem Fesllaude hedürsei nach d NN Fall Antwerpen » hat
England aber diese Lehre gezogen . De » weiteren bespricht der
Korrelponden , die miistärlsche Bedcnlung von Calais sür die
Gegrnroart Wir ersahren . datz zwischen Calais „nd Dnoer Mittel-
Minen und Netze» gieichsam ein sichcrcr Korridor geichassen worden
ist. aui dem die Schiise rrchig oeiledren fönnrn . Alle Lebrnimlttel.
alles Material sür das englische steer roerden zwischen Boulogtz»
und Euiaio »»»geladen . In Enlai » allein sind Borrnre im Wert»
»o» Milliarden unsgehäulst «l! treibe , Kleider . Schilde . Konserven.
Auivinobsle , Pserdc . Schiaästoieh . «lrunfenwagen . Miinitton . «ha.
nonen nsiv . alles werde dort aulaeslapest Calais sei da » einzig»
Beispiel eines esentralmagazin » sür ein . ganzes steer . Wer sehen
wolle , welche Opier England sür den Krieg bringe , der solle nur
nach Calais lonmun stier würden lägliäi eine halb » Milllon
Brole gebacken, hier würden »stüst Paar Scknhe täglich gesllck« und
ein Magazin berge Gummireisen sür Millionen an Wer «. Da»
englische steer ü lause sich heute mit zwei Millionen und werd « lm
Frülisabe dir drille Million ei reichen (Dl> die Engländer mit
dieser Zahlen »,Igale ihres Berhündeien einverstanden sein werten,
trogt sich doch, 6( nn brfanniiirh behaupien sic. schon längs « drei
Million ,, Mann in Franlrelch stehen zu hnben . D. Red .)

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom II Oktober

Aus der Tagesoiduuug fleht ein schleuniger Antrag der Soz.
Arl -illsgemcinschasl ani Aushebung des gcg . u den Ahg . Dr . Uied-
lnichl anhängigen Sirnsoersahren » und Anshednng der Unirr.
Inchungshasi sür die Dauer her Sststingsperiode . Bom Zentrum ist
bennirngt . die Sache der Gesäiästaordnuugstommisston zu üder-
ioeiseii . Gegen den Widerspruch der Rechten und der National-
liberalen , die eine Kommissionsberalnng nicht mehr sür nötig er-
lläien . wird demgcmätz lieschiassen. Es folgt her Gesetzentwurf
über die Berlängerung he, Legialalurperinde.

Adg . Dr Spahn  lZenlr .s beantragt , drn Gesetz,ntwnrs auch
ln zweiter Lesung gleiä , g» z>,nehmen.

Die Abgz,st ans»  lSoz . Ardg > und L eh n l z i2oz .> dedauetn.
datz r n ioiäirr Gelestentwiirf notwendig geworden sei. Unter den
obwaltenden Umständen müsse er aber als Îtathehels ange,lammen
ivc-den . Der Geseheiistnuis wird ist erster und zweiter Lesung etn-
stimmig augeiiou »»«». Aus Antrag Dr . Spahn lZentr .) erfolgt an-
schlletz Id totort die drille Lesung , in der der Gesetzenttvurs glelch.
salls eiiistsmmlg angenommeii wird . Ebenso wird der Gesetz,nt-



rourf auf Verlängerung her BcglDlalurpfriobf tcj (flfafi lioil)-
vlttQ/frtjen Laudatag-» bebaktetos in allen drei Lesungen etnflimmtg
naaenvinnien, Es salgt der Gesetzentwurf z,k»> Schatz der Be-
zc-tchnüntzen ,,'Jlolioruilfl.ftuii<l" »nid ,.'JJlarim-fliUuug".

Sbg.  Wirbel (Sog .) : Wir beantragen ilammlfflonaberatuag.
Es mich dafür Sarge getragen werden , daß durch dtefes Gesetz nicht
die Verpflichtungen des Reiche » den itriegsbefchadlgtcn und Hinler-
blieben «« gegenüber ringcfchriintt werden,

Ghaotsfäeetäe Dr , Helffeetch,  Wir beabflchttgen keines,
weg », durch dieses Besetz die Verpflichtungen de» Gleiche» irnendnii .-
e.nMfchranken , E » Handel , ftch lediglich um einen Ramensfchntz,

Aba , Baffermann (Vlntl .) fchiietzt fich dem Antrag auf
Känumstio -rsberalnng an , ebenfa Adg , Dr , Arendt (-Rp, >, der den
' ,sch nutze,l , die Komniiffion woge auch über Maßnahnr . r,
g, „ . „ den Mltzbrauch der Krlegswohtfahrtspslege durch geweebtiche
llnternehmer und aerlrachle Existenzen beraten,

Abg , Henke <Soz , Arbg ) , Wir glauben nicht an die Ber-
fichernng de» Etaatsfekretars , sonder » find iidrez -ngi , daß die Re¬
gierung da » Besetz benutzen wird , »IN au » den , Rechtdoniprrrch der
chiNterbltebenen und itr .egsbeschadtgte » einen Akt der W .,„ttat und
Willkür , der Bunde und der Bcaünftlgung gu machen,

Präfideni Dr , Kaempf  riigl di,- ooi» Abg , ,r>cnke gegen den
Staatssekretär gerichtete Beschutdignng , er habe etwas ,falsches
versichert . Der Befetzentn -urf geht an eine Kommission von 21 Mit-
glieaern.

Der Befetzentwurf , betreif . nd tzlrndernng des Berichlskaftcnge,
fetze» mit Rückstcht auf die Parla -Erhöhung , , -rd einer Kommiffion
überwiesen.

Der Bericht de» haushaltsavofchnftc»,
Abg , Baff ermann (als Berichterftottee ) , Die Berhand,

lungen des -Ausschusses waren vertraulich . Die allgemeine Keiez »,
tage ist, wie sich heiausftrllt , befriedigend und als hoffnungsnall -n
bezeichnen , (Lebhaftes „Bravn ' i Besprachen wurden da » Be - ,
hatten Rumän .en» und die Zustande in den neutralen Ländern,
namentlich in Griechenland , Das bcwnndcrunaswiirdige Bethalte»
des Königs van Griechenland fand fi>nrpittl>>fä»e Würdigung in der
Äämmtstiän , <„Brava !" Amt , mit der Frage der Krtegomttlel hat
ftch der Ansfchutz fargfiiltig befaßt . Er hat nachstehenden Beschlutz
gefaßt.

In eingehender Beratung hat fich der Au »fch»ß ir.ii der
Frage de» Ilnterseeboatskrieges befaßt , (Der Reichskanzler bc
Iritt den Eaat, > An derftlbe » habe » fich Ritgt »der aller Frak-
ttanen und die Vertreter der verbündeten Regierungen beteiligt,
unb alle maritime », technischen, militätischer, , wirlfchasiiichen
und pai, » sche>> Gesichtspunkte winden gründlich geprirjr r nd ge¬
würdigt , Die Berhandtnng -n standen unter der» Eindruck der
hohen Bedeutung und waren allfettig getragen von rein fach¬
lichen Erwiignnge » und dem Beftreden , den valerländiichen
Fntereffcn zu dienen . Eine Einigung war ta> Ansfchutz nicht zu
»rztetcn , und deshalb ue,zchkele Ser -Ansschutz aus ein, - Beschlutz,
fafsinig . Für nie Berhaadtnngen rar Reichstag cmpsiehlt der
-Ausschuß, von einer Besprechung d » llnterscebsotskrieges abzu.
fchen . Es geschieh» dies tv der Erwägung , daß eine eingehende
Behandtnag dee marttinieri , techntfri»» , niitckärrsche». wtrtschasr-
lrchc» und potittsche» Etnzcthetien ohne Echitdsgnirg der noie-r-
tündtsche» Filteressen nicht rnngttch sei, daß oder »nderseiis ohne
eine crsck>öpsende Behandlrrng der Suche eine nvüe -Anfklürnng
n,cht ergi . it werden kann.

Dies» Erklifrung wurde mit 2t gegen I Ettmnien ängenommerr,
(„ijiirl , hört !" ) Bel seinen Beratungen war oer -Ansschnft erfüllt
nen dem Gesüht der Bewn -ibernng und Darikbartett für nnfer v,ter
und unser « Flotte , tLebhaftes Bravä !) In Anerkennung ihrer
linier hervorragender Leitung rrrnngcncn Erfolge <uif olien Kiregs-
sch-,»Platzen sehen wir der Zrikunsi rnil uollrm Bertronen enigegen,
iBravo !) Da » Ergebnis der neuen Kriegsanleihe hat erneut die
Fcsttgke -I unsere » -Aatkcs erwiesen , Wehrmacht »nd -Bat ! flehen in
dein uns anfgeznmngenen Bcrleidtgnngstrtcg in Enifchloffcnheil
und Einigkeit zusammen,

Abg , Spahn  Oentr .) : CI» der Koinmtstiän wurde dankbar
der Tapferkeit d>r Heere auf den perfchtedenrn ikriegsfchanpfijge -i
auch tm Orient und iu den Kolonien , gedach-, ('Bruno !) Wir wer¬
den siegen im Kamps « draußen und im Wirilchafisfampf daheim.
Der Reichskanzler Hai uns gesagt , daß Hindendurg und Ludendorsf
die Loge ot» durchaus oertrauensvolt he,zeichnen, (Bravo !) Eng.
tanh ist » ichl nur der schlimmste , sonder, , auch der derechnendsle
aller Gegner . Das Feldherrnzeit maß erst vcrnichirt werden , wcrur
der Sieg errrrnge » werde » soll, sagt Napoleon , »nd dieser Fein-
Herrnzelt ist England , Die Befchlognahnre der Palazzo Benczto ist
eine Bertenrmg des Garonliegesetze » seitens Italiens , Es » elli
eine Flindseligkeli gegen den Papst dar . es ist ein Jusammen-
drnch des ganze » Aarantiegcsetzes seitens Jlaiieno , Wir stsrn-
inen der Lotung bet , „Freie Bahn für alle Tüchtigen !" fLebhasier
Beifall,)

Aha , Scheidemann <Soz,i , Seit oer l. tzien R --ichskänzler-
rede find auf dr » Krtegsschanpläzzen unvergängliche Proben unier .-e
.liraft abgegeben worden , fo namenriich in Siebenbürgen , Alle
Beregnungen rrrrferer Gegner find dnrch entscheidende Gegenstöße
,zu»> Scheiter » gebracht worden . Wie dürfe » ontzrirnen . Die Hoii-
nüngcn unserer Gegner find gefcheileri , Es gibl viel mehr Ren-
ehaftenifer hinter der Front , ots an der Front , Wehe den , Lund,
aas ftch oon diesen regieren läßt ! t „Sehr richtig !" ) Es gilt starke
'-' i . rven zu dehattcn , Fm Krregsräk darf nicht der Recht behalten,
der am lautesten schreit. Die Friede,rsonoflchten stehen In hirfem
Avtzenbltck fchlecht. Da » kann ,11«,> hefirilierr werden . Wir Höften,
daß die Brrnuaft auf beiden Seilen zur» Siege koain» , Dietzr
Krieg kann » nr als e,n Berteidigrnrgskrieg gesrihn werden , Brnurd
und Lloyd George können nicht vom Friede » fpeeche». Wir können
c» aber ! Alle Boiler rvotlen de» Frieden - Was deutsch ist, fall
oeulfch bleibe », eberrfo soll »brr an «, da », was sronzöstsch ist, fran.
Misch bleiben Rol herrsrht im ganzen Lande , in der ganzen Weil,
Irr dee Ernährrargsfrag » find Fehler gemach , worb u. Es nrnrde
gefagt , es ist alles da ! Unb das ift nmnögiich Die Schmierig,
keilen muffen unter allen llrnftänden üderwrmderr rverde ». Auf
dem Kartoffelrrrarkl muh alles nur Deutbare gelllrehe». (Braoo !)
Dle »töchstpreife wirke» geradezu ansreizend E » mutz planmäßig
produziert werden , denn wo nichts ist, hnt , wie oer Kotier , auch der
Sozialismus fei» Recht ocrloren . Die Brolverteilung >>„ > fich
glänzend bewährt , Deshalb rfr die Ernährung nrrch lotfächllrh ge.
sicher«. Was be» Auswüchsen der extreme » Rechten gegenüber z„
wenig gel«>leht . gefchteht der äußersten Linien gegenüber ,z» viel,
Do » beweist die Schrrzzdäsl gegen Dr , -Mehring , der im biblischen
Alter stell» und fich iedigi .ch r» eine » Gegenürs , zur Regierurig ge-
fetzt hat , Wir protestieren dog -gen , dotz er fchlerhier beharrbelt wird,
al » ei» franzäfifchcr Kriegsgefangener , Porr den Feivdcrr des
Reichskouzlers wird mit allen Mitteln georbeiici , von -Admirälen
unb Fürsten , von den Zeppelin, , Tirpitz , und Baleniinl .Briefen
ganz zu f«»veigen . Eine dünne Gefellfrdairsschichl ist es , d,e f .h
anrnoßt , dos Schickfo! des denlf «>e» Volkes zu spielen , Dabei
nrüffcn ihr Berbrehring , Enlstellnrig und Bcrierrmdnng dienen , hier
im Reichstug „nd nicht nr jenen streifen wird unb fall entschieden
werden , Ich kämpfe nicht für die Perfan des Reichskanzlei », fon-
dern für unsere Ucberzerrgnng , Well cs »>» Tod »nd Leder , gehr,
wiinfchen wir eine Regierung , die cif bei, Fri den unobliiflig hin
arbeitet . Broi nnd Rechte »rüsten den, Volk gegeben werden,
Fetzt, wo nur fvorfmn »nrgehrn müssen mit der» 'Broi , dar ! mar,
nicht mit den Rrihien geizen , 'Rar sa kann eine wirtliche Polio-
regierung geschaffen werden . Raffen Sie fich »ns zu einer grosz.-i,
Tai , oie dieser Zeit würdig ist! Da » deutsche Bolk verdient dos
Pertrane », Für uns gilt es draußen nnd daheim . Ein 2-e!l ! Ein
Sieg ! Ein Frieden >I >d eine Freiheit ! (Lebhafter Beifall und
Händeklatschen linls >

Sldg , Baffermann  lNatl .t , Wie die Talen »»lerer trug,
p- n bei Berdirn , an der Somme , tm Oste» nnd im Südosten uns
mit Anerkermrcng nnd Donk erfüllen , lv begliilkwiinfche» wir die
Marlne -,:r de» neuen Erfolgen im Eismeer vnd in Atlaniifche,,
Ozean , Auch wir erkennen den grostz-n Ernst der Gefomiinge VN,
Wir »erdinoen aber domii die Ncderzengmig , dost der Eieizeswillen
nnfires Feerer , unserer Flotte und » nst-res Volkes rrngebengt ist.
So gehen wie noil Vertrauen in d-,s dririi - striegsfahr , De» Frieden
können wir nur von einem besiegten Feind erreiche ». Soweit stad
wir ober no-h ntärt , Es muß olles geschehen, um die striegomitlel
alter Art i» Stand zn hasten und zu vermehre » . Die Ueberzeuguug,
daß wir i» Euglrind de» ,)>ä >ipkfci»d rrllitten wüsten , hoi fiih mit
eiemenkarer Foigrrichligkeil in , denlfchen Volk durchgefetzt, Aus-

fätiießlich dos beuksche Fntercffe darf »mftgebeird fein gegcniiher
Rußlund , gleichgistig , ob d-efes oukotratif «, oder ireihistlich regier,
w,rd Vticinonb oou NUS vrrtrnnt die Gefahr , die von .» »blond
droht . Sie tritt aber zurück Himer der Feindschofi Errgioird», dos
uns dm Lrbensiiero »bfchneiderr loist, Rur die Auwcudnng aller
kri -gsmittel tau « uns dem Friede, , und dem Sieg näher führe,.
Unser Ruf „ och einem mirifchafllichen Benorniftiib schon oor dem
Krieg ist uugrthärl verhnül , daher mussten wir durch ein Studinar
des Tasten » „nd Suchen » hiuduechkommen . Den Ton des stampfe»
gegen de» Reichskanzler und die Vorwürfe gegen ihn, die ihm an,
oere als lediglich fachliche Motive untrrschieden , die feinen gnten
Willen onzwe .fei», niißbilligerr wir fklbstoerftündstri, , -Andererseits
ift nicht ,z», l» zwestein , daß diese Männer , die Gegner des Kanzler»
find, zu d. rr beste» de» Aoike« gehören u»d „ nr „uo nc-terländische,,,
Fnteresse gehandelt habe » , i „Sehr richiig !" > Schmiririärrisleu kann
man nur begegnen d,rr«> die Beseikigirng der pvillisch.-n Zensur,
Mau kam, dieserr Männern de» Mund nichr ocehieken, („S, -Hr
rich»ig!"> Der Ükeschsverduird der deilljchen Presse hak seftgefteltt,
daß nichr eine Müder,mg , sonder» eine Berfchürfung in der » and.
hobrmg d. r Zenfnr eingelreken ist. Wir vereirren in de». Groß.
ndmirol o, Tirpitz den Mann , der e» uerstanden hei , die Marine
m l dem Geiste z» erfüllen , der sich gezeigt ha ! ln den Mannfchofien,
die jetzt ans dem Meeresboden ruhen , tBravoit Man fotzte- mich
die nngcrechte » -Angriffe gegen diesen Man » unter -lalfe». Wie wir
hei den Miiilärvoriagen gezeigt haben , daß >v,r der Wettlatchlrophe
entgcgengewirkt haben , so haben wir auch wirtfchafttich im Frieden
die Fundamente - gelegt , an ! denen wir heute den Krieg gewinnen,
die 'Z«» rtzpoiilik ziir LandwirtfrhafI n» d Industrie , die Sozial
potilik ! Bri der -tienorient,erring »rüsten Reformen »ichr mir i n
Reich, sondern auch in Preußen eintrete,r . Die brirokratifchen
Säironke » nriiste» fallen ! Freie Bahn allen Tüchtig, » , oiine Rrtii-
steht »ns Rettgtan und politifche Ueberzeugring ! Die Einigkeit » nd
Enlfchloffenheit mtisten wachfen , se länger dee steteg dauert ! Und
die» ist vorhanden , das bewerft das glänzende Ergebnis o. r Kriegs,
«»leihe , (Betfoll .t

-Abg, bl an ma n » tforltchr , Bp >, Mit befvnderer Freude de-
grüßen wir es , daß die dentföien Städte sdertnarrnftndl und stron-
fladl vom Feinde wieder befreit worden find , nnd baß de» siebet,.
bürgif «)en Deutf «)e» gerade oon ihren Landsleuten geholfen war.
den ift, Wir gedenk !.-!, der österrerchifch-rrrigortfchen Brmdesbrüder
dankbar , ober mich der töpferen , zähen Türken nnd -Bulgaren,
t 'Bravo !) Wie wie derer gedenken , die in dem z'töllenseiier »» dee
Somme , so gedenke » roir »nch derer , die »» der Ffonzofront nicht
er motten , Errglond hat es terchl, „ ns der, Einmarfch in Vetgicn
,zm» Borwurf zu machen . Es sogt habet nicht , mos es selber getan
Hütte, wenn wie » ichr eininarschierl wäre » , (Sehr richtig!) Eng,
land länmrelt die Böikermest um uns nnd unsere Bundesgenosfen,
Es zieht die lateii >if«>e Raffe außer Spanien ans feine Seile nnd
die Völker fenfeit » des Ozean », UM UN», die „Feinde der Tieirich.
heil ", z» bekämpfen , Das deutsche Volk kenn und soll auch gegen-
über dem Gefärrei der ganzer , oerbünderen Weil da» Bewußisein
daher, , daß wir ein friedliche » Boik gewesen find nnd es auch Milieu
im Kriege noch find . Dies zn bekennen , ift kein Zeichen der
Sätwäche ! Dust die Einheit des dentfNien Voltes sich durlligefetzt
hol , ist eine Leistung , die allem Pestimisatu » gegenüber unsere
wetlgefchichlltche Grüße darftelU . Daß es rnirgliäi gewefen ist,
boß wir -nicht mehr wie vom Dreißtgführige » Krieg bis z»r Leip.
ziger -Voikerfchiachl der Spielplatz de» Krieges geblieben sind, ift
eine Tatsträie , dee gegenüber aller Sireit über die Kriegführung
kleinlich erscheine » muß . Der Krieg ist unendlich größer , »l» dieser
Streit ! Wir haben nnfer Vertrauen zur Leitmrg nicht vergebu «,
verschenkt in ütefer Zeit , Unser Vertrauen gilt nicht einer Person,
fonderrr der Benteinfchaft derer , die in Pflillttver -ontzifein zitlanune » .
gestanden haben in diesen zwei Jahren nnd weiter zufaminen-
ste-hen werden di» zrn» Ende dieser Prüfling , (Bravo !) Unser
-Vertrauen begründet fiel) nicht auf dem -Versprechen einer Ren-
orientternng . Wie sind Manne » genug , diese nachher anszumallren!
Zunächst handelt es fiel) darum , siegreich aus dem Krieg hervorzu-
gehen , tBraoo !> Daß es nachher w bleibt , wie es war , glaube ich
ni«>t. Dieser Krieg l>at da » -Volk oufgerrilleit nnd durchgefch -eil.
Er hm die Fronen poiilifiert , „ nd es ist eine feeiifche Unirogrich-
Ieil , daß nach dem Einzug durch das Brandeudurger Tor olles
beim Alle » bleibt . Undenkbar ist es, daß bie Klaffifikolion de»
-Voltes bestehen bleibt ! (Lebhafter Beifall !) Wenn die» unter
Boranlritt des Kntfees freiwlllig einlröle , und nicht durch Partei-
kämpfe erreicht würde , fo wäre dös ein Tag , an dem in allen
Schützengräben die Empfindmigen de» 4, 'August oärhouden wären
i» ihrer urlpriingiichen Gewäil >md Stärke ! <Brovä !> Freie
Bahn Irir alle Tüchligen darf nicht nur gelte » für die dlploinatifche
Karriere ! ()>eiterkett,t Feder muß freie Bahn haben , wenn er das
Examen des Lebens bestanden Hot! hinter dem Krieg kommt die
Zeit der Reuärientterung , nicht mir der politifche » Rechte, fondee»
der ganzen Erztehungsflirforge für das Volk von oben hi« üttten,
Sonst lind die Dinge stärker als der Wille , Wir wällen sein ein
einig Volk von Brüdern , in keiner 'Rot uns trennen nnd Gefahr!
Wir wellen dauen auf den höchsten Gott nnd uns nicht fürchten
oor ber Macht der Menschen , (Lebhafter Detfall und t>ä»deklatf«>e»
links .!

Abg , Graf » o n 'Westarp (karrs t , Das 'Volk will den Frie¬
den ! Auch wir bedauern tief rmd schmerzlich die ungeheuren Ber-
lüfte an Lebe » und Gesundheit , Solche Berdrecher - die au » Elgen-
urrtz eine 'Verlängerung des Krieges wünschen - gibt es tm deutschen
Volke nicht ! Mir der Eozrotdemokrotifchen Ardeitsgemernschoft,
rvetäre die Mittel vermeigerl und nufere Grenzen entdiößen wollte,
läßt stch nicht verltandeln . Im lledrtgen ist dos Volk einig . Die
Rot des Tages muß um der denlfchen Zukunft wtlleu ertragen
werde », Einigkeit besteht darin , daß nur ein Friede » in Frage
kämmen kann , der die Zukunft nnfere « Landes -i»d unseres Bolkes
sichert. Gegen die -Auffaffnrrg , daß kern betgischer ober fronzöfi,
scher -Boden behalten roerben darf , maß ich frtjärfftin Widerspruch
erheben , Do », was wir mit rmferenr Virrle eroberlea , holten wir
fest t „Oho !" Rufe linkst , um dee Zukunft des deutsche» Lande»
nullen , t „Benno !" rechts .) Der Komps wird draußen geführt,
nicht hier ! wir vertrauen der Führung de» Kaisers , der Sieger
ven Ta „ „e» d»rg , vorn Skagerrak , in der Luft und im -woster , na-
meuttich unser » herrli «>eu llinerfeebooten , (Lebhafter Beifall,»
Eie Ivnime » nicht burd )! Daraus gründet sich unsere Znoerfi «» ,
Wir haben immer i» England de» Feind erdlirkt , beste» Nieder¬
werfung das Grnadziel des Krieges fei» muß . Das ift die Ansicht
des -Volkes , Alte Mittet , auch die Unterfeelwvle m-iiffeii angewendet
rverden , um gegen England den baldige, , Sieg zn erringen , Wenn
nach dem Krieg die Reuorientiernng einsetzt , in wird man auch uns
bei der -Arbeit finden ! lsieiterkeil links .» Während des Krieges
ift dies „ iä>! möglich . Wie Hallen fest an den Grundlage » der Mo¬
norchie nnd der Aniorität »nd Disziplin , die sich in diefem Kriege
herrlich bewährt haben . Der Zeitpunkt ift noch nicht da, daß »ran
die innere Einigkeit enf dos schwerste gefährde » darf , -Was die
inneren -Uerhästniste antnngl , fo ist nns der Kiailch rmfhrnpathifch.
Es darf aber nicht riderfehe » werden , daß es fich hei diefem Kampf
um Männer handelt , deren Pätriotisnnis rrtchl zu hezweifetn nnd
denen Efgennutz nr«» uor -uwerfeir ist, Auswüchse der -Agilaiian
verwerfen auch wir . Die Behanptting , daß Großadmiral v. Irr
pis! fatsche Angaben über die Starke unserer Kampfmittel gemacht
habe , ist restlos widerlegt morde ». Dem Großadmiral v, Tirpitz ist
eine Kandidntnr in Sachsen angeboten nrarden ohne Rücklicht cuf
seine Parieiverhältniste , Es wurde nur ei» eueraifcher Berlreier
in den ausrvürlige » Fragen gewüufäit , ein Mann , ohne beste»
Lebenswerk mir nicht die Vollkommenheit nuferer Flotte Hütten,
mit der der Sieg vom Skagerrak errungen rverden konnte ! <Leh-
liafter Beifall rech!-!,» 'Viel ist die Rede gewefen von einer Reichs
kanzierfrovde . Aenßernngen einzelner biirfcn aber niäit einer
Partei zugofcholle» werden . Wir fällten nicht da » große Ganze ans
den Augen tasten . Es kommt „ nr ans die Tot an . Und eine gtirn-
zende Tat war da » Ergebnis der Krfegsantelhe , Donk dafür den
großen , nanrentltch aber auch den kleinen Zeichnern , die die Zahl
der Zeicknrer erhöht haben . Und darauf kommt es an , um zu de-
weffe», daß unser Volk geschtosti-r, hinter dem z'teer steht im Willen
zrn» Sieg . t -Vetialt rechts,)

Adg , n. .c'tolem tDevts -tte Flakiiorit : .z'ieise » lölinen UNS mir
Taten , Heißer Dank gebührt der oherst .-n Heeresielttmg , Solange
iinfere Feinde unsere Vernlätlnng wollen , solange iößt stch »orr
Frieden schlecht reden . Für tms git ! setzt die Bertoidigimg narr
Leben , Freihest rnrd Erttmtcktrmg Dernschtands , („Bravo !" reckst»,,

-Abg, Hanse (soz , Arb, -Ger» ,i , MUUonerr oon Frauen unb
Männern schanen nns uns , oh „ ich, ein Schimmer des Friedens
» »staucht. Die Leiden wachsen in » unendische , mrd nirgends zeigt

fich ein Haffnungsschimmer , Wir sehen überall , einen ,1
säitedcnen Kamps , Wir find grnndsästiich Gegner «in «, verschii
llr-!ers«eboottrrcgev , Labei lassen wir UN» nicht von Rüttstch
ans die Fndnsrrse leiten , wir wollen aus den Trümmer » h «, W8tt_,_
recht» retten , was noch möglich ist. Eine Berstänhlgung muß ^
inchl werden ohne Perzägcrrmg , Sie ist nolwcndlg , vm die Aih,,
die überall dem Rriegsabgrnnd erngegentamnel », vor dem SchiirnE
steil zu bewahren , Die Weltherrlchaststräume haben stch ln dich,
Krieg nicht erfüllt und sie werden sich nicht erfüllen . Da»
Enstein , das sich auf die Spitzen der Bafrinetl » stützt, fst schon-’
zufammengebroche » . An bie Sielle de» System » der ltzewall
fick» dos System der Brrstirrrdigung , Dazu find allerding , i
noiiomrie Abninchungcn noimendig . Niemals hak der Dt,
tangier es ausgesprochen , daß er keine feindlichen Gebiete an»

" " art von den „realen Garantien " macht Lhch
aufgcgrifien worden . Wie können wir ai».
tzräsen Wesliirp von unseren Felnde » serdrs,
„'Vernlchlmrgskrreg " nicht inehr auefpnchn,
der Frieden von der Räumung Belgten« ^

tiere » will , Do» Wärt von den „realen Garantien " macht Lhst,
In Frankreich ist es aufgegrifjen worden . Wie können wir au.
ichl« der -Rede des Grafen
>aß sie dns Wort
(Sehr gut !) Wenn oer grienen von oer inaumung Belgiern
hängt , so ist seder Soldat draußen gern dazu bereit . Auch Sr,bi
muß wledrrdergestelll werd --» , ein derartiges Bolk kann nick»
chrvirrden. Die Paraie muß sei» , „Abrüstrn !" Wenn mau
frieden wahren will , so mnß man ihn auch vorbrreiten,
diese», Zweck sind allerdings ebensalls inrernalionai,-
barvnge » nötig , Mil ber Neriortentierrmg sinder der stau
wenig Frermde , Die Konservatioen werden doch weiter gegm
arbeiten , nnd die breiter , Bollsmaffen geben sich kelnen ii
iriibcnen Hosjnungen hin , Boilsrechle werden nicht gefchenh,
mästen ei tauft werden , (Sehr richtig ! llnts, » Der „Borwa,,,-
oerbolen roorben , well er einen Artikel gegen dle Kanzirr,
brachle . Das Oberkommando oerlangt nun als Bedingung tür
Wieder eelchelnen die Entlastung der Redakteure , (Lrbhofles yj
hört ! iirrls , Psniruse ) Es ist „ olwendig , d»ß ein frtfdrer Lasst
der freien Krillt durch die Presse geht . Wir warnen davor,
„ater der Firma „MItteierrropa " rnrfererseits ein Wirischaiist
„och den, Kriege ealseslett wird . Eine -Verständigung ist sehr
rnügii .h , -Auch in England bricht fich die Ueberzeugrmg ,
mehr 'Bahn , daß eia Wirtfchaflskrieg nicht möglich ist. Der
toltsinns ift brr Krieg , -Wir erstreben den Sozialismus , den ir¬
ren Frieden , (-Beifall bet ber äußersten Linken .)

Abg , David (Sog .) : Die Erklärung des Retchskänzter »,
wir zn Frtedensvrrhändtunge » bereit find , wenn sie mit
Würde mrd Sicherheit DeMichtonds vereinbar find , ist nichts a»
res , als dos klare Bekenntnis zur Friedensbereitfchast , Man i
der ! den Friede »->gedanken nicht, wenn man es fo dorfteitr,
ivollte » wir noch nettere große Erfolge erzieten . Eine Berfchäriu
des Weltkriegs loriede uns dem Friede, > nicht näher dringen,
Bermetdnng des Krieges kam die Berftändigirngsformel mH,
zustande . Trotzdem inaälle Rußland mobil , weil es der Gesaigiä
Englands gewiß war . Dadurch wurde aus der politlfch -diplu
fchen Lage eine mllftärifche . Die Schuld Engiands liegt darin,
man vo„ London nicht das gleiä,, - Telegramm nach Betersduri,
schickthat , wie c» von Berlin nach Wien gegangen ift, wonach
,kns weigerten , de», Berbündclen zu felgen , wenn er unseren 2
fchlögen nicht folgte . Neben den 'Vertretern deo Bernichim
trleges gibt es auch in England eine Friedenssträmung , die
lucht, den Konflikt beizulcgen unter Bedingungen , unter b
beide 'Völker dauernd leben können , So lange unsere Feind,
nicht überzeugen , daß ste UN» nlchk nlederfchmelker » können,
dee Frieden nicht zu erreichen fein . Dir Hoffnung , uns auf
Knie zn zwingen , ist «n der Ernte gefcheiteel , wenngleich -
Orgien von Egoismus und Peofitfucht stch abfpielten . Die
nung , die auf die große Offensive im Osten und Westi
wird fick, auch bei unseren Gegnern als eitel erwetfen . Wir ti»
uns auf unsere feldgrauen Brüder oerlasten , Damit drechrn
Erodernng » rmd Zcrlchrnettermrasodstchten „ nferer Segne,
fänimen , Ausharren bis dahin ist fite uns eine Selhftveestänb!
keit. Wenn Deutschland gegen eine 'Welt von Feinden zu r
und ,z» Lande feine politische Machtstellung erhalten haben wirb,
hol es einen glänzenden Sieg «erringen . Der Krieg ist für n»,
Berteidignngskrieg , Diese» Wort hält rnr» zusammen , La«
gromm des Kaisers an der, König Georg von England war
Wort Ir, legier Skrnrde , dnrch das der ganze Krieg »ermledea
den konnte . Damit fällt da » Gerede oon Deutschland » Angri
nns Frankreich in sich zusarnmen . Ich Halle fest an her .Politik,
die Fauee » gcltorben ist. Ich vreiß , daß eine Bast » für eine
ständtgungspolltik mit Frankreich auch heute tief im franz"
Volke wurzelt , — Mit gutem Gewissen können wir hem
die Schuld au de», Krieg zuschreiben und keinen Zweifel da
(affen , daß wir einen Frieden wollen , der auch unseren Fri
dos Leben und die Zukmift sichert. Da » gibt un » eine stärke
auch bei den Nenleolen , E » muß dazu kommen , daß eine !)>
Ordnung zwischen den Völkern Sicherheit schafft, daß nicht
Katastrophen dos knllurelle Leben wieder gefährdet wird , I
ernst die Friedensglocke !, erklingen werden , werden Abeemiii
fich dos Aelribd « geben , in ollem ihrem In » dahin zu wirke»,
ein neuer Krieg unmöglich werde , daß da » Wort „Friede»
Erden " zur Walrrheil werde!

Darauf wird ein -Antrag aui Sck,Inst der Debatte angenomr»
Es folgt der »rrindllche Bericht über dle Berotring von ll«

lcgrnhelten der answärligen Poltltl nnd des Kriege » währevb
Vertaanng im Relchshorrshottsonslchuß , ^

Adg , -Basier NI„ » n (natl .) berichtet ribpr die Vechm
lrnigen im Linsschnß über die ooegelegten drei Anträge,

Daraus wird die Weilerberatung ans Donnerstag Z Uhr
tagt.

Außerdem [leben auf der Tagesordnung der Antrag der 8
serncrlioen betreffenb den Mangel an Erntearbeitern »nd die 3m
pellaiion berlrcffenb die Äarlotfeloerforgnng,

Lager-vmdfch« .
König Otto von Bayern t-

W 'ö . München.  11 . Oktober . König Otto  von Ba"
ist gestern unter Mogenblutungen erkrankt . Der Zustand i
e r n st.

WB na . München.  11 . Oktober , lieber dos Befinden
Königs Otto wurde der Korrespondenz V)ofsinann zufolge oben
folgender Krauilieitsbericht onsgegeben : Das Befinden des Koni
Otto Kat sich im Lause des Tages durch eine Abnahme der 4crä?
verschlechtert. Neue Magenblutungen sind nicht ausgetreten , do
gibt die schwache V)erztütigkeit Anlaß zu großer Besorgnis . "
von An gerer . Bock.' . Dr . Körte.

München.  König Otto ist Mittwoch abend 8.50 Uhr
Fürstenried gestorben.

König Otto von Bayern mar am 27. April 1818 als der zwei
Sohn des Königs Maximilian l l . und der Prinzessin Marie v
Preus -eu geborc .i. Als junger Prinz von 18 Jahren nahm er'
Hauptquartier seines Oheirus , des Prinzen Carl von Bayern,
dem Feldzug 1860 teil : im Feldzug 1870 war er im Großen Hau
quartier Kaiser Wilhelms l . An der Kaiferproklamaston in ®
faiUca nahm er in Begleitung seines Oheims , des späteren Prin
rcgcnten Luitpold von Bayern , teil . Damals schon, aber n;
störker und deutlicher im Zähre 1872. zeigten sich bei ihm geis
Störungen , die cs nötig machten , ihn einer sorgfältigen ärztli
Uebermachilng zu überantworten und ihn von der Oessentlichk
tunlichst auszuschließen . Cr bekam zunächst seinen Aufenthalt >
Bayerischen Waid , in Ludwigstal , später in den Königlich
Schlössern zn Cchl .' ißheim und Nnmphenburg . Bom Fahre '
ob war Fürstenried sein ständiger Aufenthalt . Cr war i" in«»lt,
Licbe seinem alteren Bruder . König Ludwig ll ., zugetan undwur
in München aus den Straßen der Residenz fast ausschließlich in 'ö
gleitung seines Bruders gesehen , wo dos Bolk die beiden »schön
Prinzen " schwärmerisch verehrte . Bon , Fahre 1885 an war sei
Geist vollständig mnnachtet.

^ viebrich . den 12. Okkober 1916-
Das Ciferne Kreuz  erhielt:
Pvstsckretiir Fuchs aus Wiesbaden , angestellt beim Posta,

in Biebrich tFeldpostsekretär bri einer Garde Division ). welch
>r.r einiger Zeit mit dem Ritterkreuz 2. Klasse mit Schwertern &
badischen Ordens vom Zähringer Löwen ausgezeichnet wurde.



" '- „.„mein zu Wiesbaden . Der Verstorbene stand im kgl "g zur Seite . Das höchste schauspielerische Gebot , das den Hauvt
' . l'lanen.Regiment Wilhelm . Deutsther Kaiser. König von wert eines Kunstwerke» im harmonischen Husammenklang Ein
... , u„d war Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Kl. und de» Leistungen steht, war erfüUt. Auch unser Heldentenor Herr Schn

^l 'l^r Verdienstkreuzes. Er besand sich aus einer Urlaub», bert  sei noch erwähnt , der seine Kunlt einmal in den Dienst bei

I . »I„| Sonntag besichtigte eln Neffe des Sultan », Prinz venicr
I , » fflleituitfl de« Landrats Herrn Kammerherrn v, Helm-

Zvhienweihe auf der Rettbergsau , Sodann begaben fid)
F;Vrrru nach dein Strandbad , non wo dle » eberfahr« nach
[ erfolgte . Dort wurde dem Vereinstazarett, desgteichen
fAlnch «n-ilu »fteltun, eln Besuch abgeflattel,

. rer bei drin Zufammenftoß zweier » .Züge auf der Streite
M,,i .-k„u,I)l- Ber « n tödlich oerunglückte Leutnant Karl Frei,

jreo»  Snberg zu Sümmern  war der zweite und lebte
•, tzräfidenten der Luzemburgifchen Flnanzkaminer , Großh,

" Wir» , Geh , Rat» Oberkammerherrn lkrz, Freiherr » »an
-- - • - ■ im  kgl

. .. nig »an
i:„d war Inhaber des Eifern « , Kreuzes 2, Kl, und de»

Maar Berdienftkreuzrs , Er befand sich auf einer Urlaub,
in die Heimat. Sein Bruder fand bei Anfang de» Kriege»
rideawdauf den, Schlachtfeld«,

Herrn Stadtrat Sistig geht uns folgende Notiz zu:
, , n 01,r« in Nr , 233 ansgefprochene Ansicht, daß gische

,,lu■> Boiksnahrungsmistel höchsten» 80 Pfennig da» Pfund
imii , oollflandg teile, möchte ich zur Aufklärung einiges

r> Der Ftfchmartl - unö Handel bringt in den letzten
ii'L'ihnl.d) hohe Preise , weiche mit der geringen und er.

Zufuhr uon neutralen Ländern zufammenhängea fotzen,
,t die Engländer ganze Fänge dorten aufkaufen oder die

r „i n;h treibe», um UN» den Bezug zu uereltel» oder nnn'ög.
»nrchcn. Dividenden von einheimischen Hochfeefifchereige-

die von früher 3 auf 20 Prozent gestiegen fein fotzen,
,herding, manchmal , ein« »«der» Sprache , Der Umfang der
, -wchfeefsicheret ist im verhällni , zun, Beoarf »ich« fehr
»- Kurzum cs find Fische für »nfcren Gebrauch nur zu

, i Preifen . die von lag zu Tag schwanken und f» nach
. .. ir die Höhe schnellen zu habe» , Bortcilhaft für uns

Iiuiieigrotze Fifche, asiö in, Gewicht von 1—2 Pfund , „och
re, find größere , kopflose Fische 3— «pfundig , di» alle

, , „"den inisifen. Kleine Portivnsfsiche , die nur gebraten
iönnen, find direkt wertlos , da kein Fett oa ist und man

> loöien kann, Aon mitteigrosten Fischen mit Köpfe , ist
. . . pesier als Kabliau , da bei letzteren der Kopf »ici grüyer

. , iu Schcllfifch. 31!erkwiirdigcrweife ist Kabliau eben all
u,r .r als 8ä,ellfifch , Diese mittelgrvsten Sorten mit Kopf

, ab Aceknnfspiatz etwa l .lii— 1,23 Mark das Pfund,
. . . Befiellfpcfen , Fracht, Berpaikung und natilrtiche

iufle durch Eintrocknen während des Versandtes,
iopfiofeSorten kosten heute adBerkaufsplatz 1,40 l,80M «,
ch während früher der Unterfchied etwa 20Pfg , betrug!
ucheualso bei einem Grnnoprefs von 80 Pfg , bei mittleren
, - Ni, Mark, bei topfitsten, groben 73—VS Mark auf de»
•ilgt  werden , Bei eine », Wochenbezug von 10 Zent-

, .Nie dies für die eine Art 4.00—500 Mark, für die andere
<0 ’.ijimI.  Clin Jahre wiirde dies einen Gefamlbetrag von

I - 'U 2*ii, Mark oder .39 000—4(1400 Mark » »»mache» , Ob
chVerwaltung dies de» nicht Fisch egenden Steuerzahlern

r »'.rar» Worten kann, lft »ach dieser Aufmachung wohl
, Frage, — Nach Beschluß der Prei »prllfungs >o,»,niffion
. ,.i weiteres hlcrorts ein einiger, „aßen annehmbarer Aus-

leelucht werden, indem minderbemittelteren Einwohnern
' ismitlelbücherj ein billigerer Brei » eingeränmt wird . Die

'lauft also in fcdem Falle unter den Selbstkosten,
ch, Amöneburg wurde am Montag dle Leiche eine» i» den
" Jahren stehenden Mannes äuge schwemm «. Die

" de; Toten ist noch nfcht ermlsteft, Bekleidet war die Leich«
. ,i Anzug , blau und weist gestreiftem Hemd, Gummifteh-

imd fötwarzen Schnallenschuhen , In den Taschen fanden
, Strustenbahnfahrfcheine aus Wiesbaden und eine
nulirmit mehreren Kettchen vor,

,ik  Festsetzung von Höchftmengen an Mar>
, . >ii r die Perlon soll nicht  ft a t I f i n d e »,  wie

, mustgcbcnder Stelle erfährt . In de» letzten Tagen find
Gerücht» verbreitet worden . Dabei wurde beyauptet,

.„ ' in »» siche unmittelbar bevor und es fei nur eine Meng»
uframn, pro Kopf und Woche vormfehen , Diefe Ausftrcu-

> vollkommen „»begründe«, Es find Erhebungen darüber
st, ,iii.„. welche Manneladenmengen für die Gefamtheit zur Ber.

fithctr werden , aber an eine Mcng «nbefti,»n,u„g für die
: 'ft vorläufig niemand . Offenbar find di» Gerüchte von
nie,, liervorgerufen , um da» Publikum zum starken Ein-
ve, letzen und durch die entstehende Knappheit die Preise

zu iönnen,
i e A » f b e w a h r u n g d e r K a r t v f f e l n i »> H a » f e,

iivifeln find leicht verderblich, da sie wasserreich sind. Für
ewabrung gelten folgend« Regeln : 1. Nicht zu warm , nicht
Jie Temperatur darf 10 Grad Celfiu» 8 Grad Reaumur

| , i 'eis,eigen, Erfrirren die Kartoffeln , verderben sie unter
Hunden, Sind sie dauernd einer Temperatur von Über
Eelfin, ausgefetzt, verfaulen fie, 2, Bodenräume find zu.

I " „' ignet. Kellerräume geeignet , fofcrn sich ln der Nähe nicht
« mg befindet , Keller in Häufer» mit Zentralheizung find

, Die Fäulnis kommt dadurch zustande, dast sich Pilze
' di,' in die Kartoffel» efndringen . Eine Kartoffel über-
äiuilni » auf die andere . 4, Bei Ankunft müffen die Rar-
I e „er Stelle ausgebreitet und forgfar , verlesen werden,
angestoßenen , vom Spate » getrvffene » , mit Flecken ver-

: . ,'Ndwie einen ungenügenden Glfundheitszuftand beku» .
ii'iei, heransgcicfcn und sofort verwendet werden . Der

' r,«gelagert , Dieses Beriefen hat zur männeren Jahre ».
: und wieder Frühjahr , alle vier Wochen stattzufinden,

ihre Rofallndc — wie fo oft bei Shakespeare » Frauengeftalte » hat
" - |ul Stil ihrer Rolle in Hofen zu fpielen — Kilt Itedenswüe-

chalkhaftlgteit und dem durchau» notwendigen überlegenen
Himvr gab, Herr I e st e r als Orlando hatte viel gut« Momente,
aber- er war noch allzusehr Jüngling , Da » Trotzige, Männlich«
hätte mehr zum Ausdruck kommen müssen, Herr S «e i n b e ckwar
als praktischweiser Narr schlechthin hervorragend , Herr E o e r « h
fand für den Jacque » dl» rechte Mischung »wischen blasierter Welt,
flucht und fenlimentaler Melancholie , gräulef » Reimers  verlieh
der Cella neckischeAnmut und liebenswerte Holdfeligkeit, Die a» .
deren Darsteller stellten sich den Trägern der Hauptrollen ebenblir.
tig zur Sette , Das höchstefchaufpfclerifch» Gebot, das den Haupt-

- - t| ■ - • - "

Königliche» Theater,
Donnerstag , 12, Oktober, 7 Ilhr, Ab, D, Der fliegende Holländer,

Daland : Herr Kammersänger Knüpfer a , G,
Ende gegen 10 Uhr.

Freitag , 43, Oktober, 7 Uhr, Ab , A, Zum ersten Male wiederholt:
Wie es Euch gefällt , _ _

«eflden, -Theater.
Donnerstag . 12. Oktober, 7 Uhr, Was werden dle Leute sagen!
Freitag , 12, Oktober. 7 Uhr, Loglerbefuch.

des
Amiens frisch und fröh-

KOniglidies Uhaater.

. ft«
Schauspiel» stellte und die Jägerlieder de»
lich fang.

Da» ausoerkaufte Haus — man fah unter den Zuschauern
viele unserer namhaften Bühnenleiter , di» der Uraufführung der
Ueberfetzung beiwohnten — spendete reichen Beifall und viel Blu.
men, Der anwesende Herr Olden, der die letzten Proben selbst ge¬
leitet halte, wurde mit Herrn Legal und den Hauptdarstellern
immer wieder hervorgejubelt . Ein bedentfamer Abend , der gezeigt
hat, welche Ansprüche man an unfer königliche» Theater stellen
kann, und wie diefe Ansprüche unter der felnfinnigen Leitung de»
Herrn Intendanten von Mutzenbecher  auch restlos erfüllt
werden. _ —l,

fr, Wiesbaden , Aus einem Hofgut bei grauenftei » wurde vor
einigen Wochen ein Kalb gestohlen, geschlachtet und verteilt . Der
eine der Diebe , der Arbeiter N , au » Biebrich a , Rh, , wurde vor
kurzem deshalb verurteilt . Gestern stand eln Kompllz « de» N , in
der Perfon des Arbeiters K„ ebenfalls aus Biebrich, vor der Straf,
kamnier, Diefe verurteilte ihn trotz Leugnen » wegen des Dieb¬
stahl» zu vier Monaten Gefängnis,

Blerftadt , Einen jähen Tod fand am Sonntag der Schrift,
fetztr W, Kraft , Er war bei Ausbruch des Krieges als Freiwilliger
mit ins Feld gezoaen und hatte sich hierbei ein Herzleiden zuge-
zogen, Ais er am Sonntag abend heimkam, sprach er zu feiner
Mutter : „Mutier , ich sterbe" und fiel der erfchrecktengrau tot in
die Arm»,

Frankfurt . Di» hejfifche Landeszentralbehörd « für Milchver-
forgung ordnete für zwanzig an die preußischen Landesteile a » ,
grenzenden Orte an , daß alle aus diesen Orten nach Preußen ge-
iefertc Milch künftig an die Molkerei tzlieder-Wöllftadt abgegeben

werden muß und hob alle Berträge über Milchlieferung »ach
Preußen mit sofortiger Wirkung auf . Außerdem wurde der
Bahnverfand von Milch nach Preußen verboten . Durch diefe Maß.
regel wird in erster Linie die Stadt Frankfurt auf » härteste ge-
troffen,

— In Bornheim wurde von der Polizei ein Milchhändler er¬
tappt, der mit feinem Milchwagen feinen Miichkunden Kartoffel»
ohne Kartoffelfcheine mit Ueberfchreitung de» Höchstpreife» liefern
wollte , Der Schlauberger mußte die Kartoffeln nach dem Polizei-
reoier fahren und abladen, wo sie beschlagnahmt wurden,

Tllainz, Der Opertag für die deutsche Flotte brachte in Mainz
und » mgebnng die Gesamtsumme von 3047 Mark 42 Pfg,

Vo « m,slcht» ch« Witterung für di« Zeit vom Abend de«
42, Oktober bis juni nächsten Abend:

Aorwiegend bedeckt, vorübergehend aufklärend . meist trocken,
Tem peratur wenig verändert,

Lelannlmachung.
Betreffend : Die Aufnahme d« Personenstände » für dt«

Einkommen - und Ergänzungssirurr -Beranlagung
für da» Sleuerfahr 4917,

Die Aufnahme des Personenstandes für die Einkommen - und
Ergänzungsfteuer -Beraniagung für das Steurjahr 1917 hat gemäß
Aerfügung der König !, Regierung zu Wiesbaden vom 48, Oktober
4909 am Montag , den 48, Oktober d». I «. stattzufinden,

Zl , diesem Zwecke werden den Hausbesitzern. Haushaltungsvor-
ständen und fonftigen Steuerpflichtigen in den nächsten Tagen For¬
mulare <Hauslifte » > zugehen , die nach dem Perfonenstande vom
48. Oktober I. 4». sorgfältig nach Maßgabe der Spalteninfchriften

vermischter.

lager , tiaraui o,e girage , woger oie « rone ramme,
e der Jäger : das ist von früher her noch, da hießen
i Margueritha von Italien , aber die ist uns jetzt un-
n, und da heißen wir jetzt wieder Marbprger Jäger,

| „»baden , den 44, Oktober, Zum ersten Male : Wie
:riiq o f ä 11 1, Lustspiel von Shakespeare,
i beides Märchenkind Shakefpearefcher Phantasie ist dies
■ ein deutscher Shakespeareforscher einmal das anmutigste
’i r Lustspiele nannte , Wirklichkeit und Phantasie , Men-
' und Menschenglück verschlingen sich tändelnd zu einem b» n>

'»ivoilcn Reigen , durchglüht von dem sprühenden Witz,
' an den tiefen Gedanken de» König » im Reiche der Geister,

öl da» liebliche Zauberland »in rechtes Abbild de» Lebens,
. „bknsgegenfätze: der höfischen Weit mit ihren engen
a and der tdyllifchen, freien RaN r, Wie einfach ist diese
: Leben und Kraft, von Lieb» und Traum , von Sinnigkeit
>, von melancholtfch luftigen und luftig melancholischen

bimigen, und wie ist diefe Einfachheit fo farbig reich, Durch
neckischenSpuk hindurch spürt man die Pranke de» Löwen,
>t die Komödie von Orlando und Rofalinde schrieb, auf

"iienseite seine» Leben » stand , Wa » gilt » da , wenn die
lidc, vor dem nüchterne » Berftande des Alltags nicht

i flott, Fcicrtagsftinnnuna gehört dazu, um ein folchc» Werk
i eilst,langen, und gern läßt sich der Mensch vom zaubrifchen

märchenhafte Fernen führen,
üiissührung lag die Ueberfetzung von Hans Olde»  zu
ii», Shakespeare — und gerade feine Lustfpiele — konge,
beisetze», bratichl » einen ganze » Dichter , auf daß da » duf.

v iengeranke dieses gewaltigen Geistes nicht zerknickt werde,
n , hat bewiesen , daß er sich wohl an die große Aufgabe
, durfte, Shakefpearefcher Geist weht au» feiner Ar-
: auch manche» freier , neuzeitlicher übersetzt ist als

- iii"goi - Tieck, Mit feinsinnig künstlerifchem Empfin-
' , io Olden auf den oft kraufen Zickzackwegen in seines
' -heimste Gedankenwelt , Durch manche szenische lim-
' mach manch notwendige Streichung fügte er ein lebens-

' an das andere , In dem Bestreben , dem großen Shake.
» , cknzu werde», fand Herr Olden einen trefflichen Mit-
> >'ii Herrn Legal,  Ein Bravo für unseren tüchtigen
, liegisseur, der den gestrigen Abend z» einem Ehrenabend

"»sbiihne machte. Nirgend » störte ein Mißton , »iti Zu-
:d'i niurde der gefällige Fluß der leichten Melodien u„ -

Ein Lob aber auch den drei andern , die an dem Werk
Die Herren Geyer und Schleim  fchufeii Bilder von

'"hilger Schönheit und reinster Stilechtheit , die mit über-
Jck.neiligkeit aufeinander folgten , begleitet von Herrn

»fr :ii o 1 1) e r » stimmungsvoller Musik,
:i den Einzelheiten , Auch hier wurde fast durchweg Treff-

' zeboien. An erster Stelle fei Fra » Gebühr  genannt , die

fe, Marburg . Ein ostpreußischer Offizier stellte einen unfercr
Jäger und fragte ihn nach dem Namenszug auf der Achselklappe,
er erhielt, wie die „Odeihefsifchc Zeitung " melde«, die Antwort:
Marburger Jäger , Darauf di» Frage , woher die Krone komme.
Da antwortete der Jäger : da
wir „Königin ü"
treu geworden,

Daß noch immer Goldgelb verborgen gehalten wird , trotzdem
es au» vaterländischem Jntereffe in die Reichsbank gehört , zeigt
wieder folgender Fall : Dieser Tage starb in dem psälzifchen
Klinaenmünfter die hochbetagte ledige Elisabeth Schwamm , Bei
der Hausfuchung wurden in einem Schrank 8800 Mark ln Gold
und außerdem etwa 20000 Mark in anderem Geld und in Papier
gefunden,

Berlin . Bon dem Schwurgericht wurde der Arbeiter Anton
Padavik zu 12 Jahren Zuchthaus und 40 Jahren Ehrverlust und
Zuläfsigkett der Polizeiausiicht verurteilt . Er war aus den, Bran-
denburger Zuchthaus ausgcbrochcn und hatte am 22, Oktober 4913
auf zwei Polizisten , die ihn in Moriendorf bei einem Diebstahl fest,
nehmen wollten , gefchofstn und dabei den Hilfspolizeibeamten
Pastn -r derart in die Brust getroffen , daß er starb,

Veveste Nachrichten.
An» da» heullgen Berliner Morgenblällern.

Privattelegramme.
Berlin,  lieber die gestrige Sitzung des Re chs-

tages  schreibt die „Freisinnige Zeitung ": Die vielen Zuhörer,
die sich ans den Tribünen drängte » , wurde» enttäus,1 , wen » sic
große Enthüllungen und scharf zugefpitzte Auscinandei fetzungen er.
wartet hatten , *• *

Das „Berliner Tageblatt " nieint : Kaum je zuvor fei jo eifrig
und anhaltend hinter den Kulissen gearbeitet worden . Was dabei
herausgetommen fei, sei und bleibe diirstig genug . Der van der
Mehrheit gefaßte Beschluß zur Frage des Unterfeebootskrieges fei
rei» negativer Natur , Die Treibereien im Geheimen würden ver¬
mutlich nicht beendet fein. Ein wesentliches Mittel dafür wäre die
Befeitigung der politischen Zensur, In dieser Beziehung waren Herr
Baffermami und Herr Scheidemann einig.

Die „Kreuzzeitung " sagt: Da », was das deutsche Volk letzthin
so iedhast beweist habe, sei nur mangelhaft zum Ausdruck gekom¬
men Man müsse frägcn, ob nicht ohne Berlctzung der Bertranlich»
keit mehr gesagt werden konnte, als der Berichterstatter tat. Eine
Partei , die konservative, habe fick) jedenfalls vor dem In - und
namentlich auck> vor dem Auslande , zu der Notwendigkeit des un-
e.ngeschränkten U-Bootskrieg :» bekannt.

In der „Boffifchen Zeitung " wird gefügt : Bleibt nicht der Ein¬
druck, als hätte man mit absichtlichabgestumpften Waffen gefochtent
Damit soll indessen dem Rcschstag nicht etwa «in Tadel ausge-
fprochcn werden . Im Gegenteil , hierbei zeigte sich eine Diplomatie,
die noch den gegebenen Umständen durchaus am Platze war , Bon
den Wortführern der Nationailibcraie » und Konferoativen wurde
aiisgesprochen, daß fie mit den Angriffen , die der Reichsleiiung an
die politifche >,nd persönliche Ehre gehen , nichts zu schaffen lsttbcn
wollen . Sie rückten freflich nicht von allen scharfen Angreifern ab.
Sie wallten auch vielen unter diesen rein vaterländifche» Eifer und
rein vaterländische Sorgen als Triebfeder ihres Borgehens zugr-
dilligt wiffen.

Die „Post " saßt ihre Betrachtungen wie iolgt zusammen : Zwei
2ibfiä,te», ein Ziel!

In der „Germania " heißt es : Im Gegensatz zum Auslände,
in dem inan dem gestrigen Tage mit b londeren Erwartungen en>< „

gegenharrie , hat bei uns niemand daran gezweifeit , daß die deutsche <! RCt ?f

auszufüllen find. Besonders wird , um irrtümlichen Beranlagungen
und den hieraus erwachsenden Weiterungen oorzubeugen , aus die
Ausfüllung der in Spalte 40 zu machenden freiwilligen Angaben
über das Einkominen aus Grundvermögen und Gewerbebetrieb in
andere » preußischen Gemeinden noch hingewiefen . Das Einfam-
meln der Hausliften erfolg « vom 48, l, Mts , ab. Unter Hinweis
auf nachstehende gesetzliche Bestimmungen ersuchen wir . den mit
dem Austragen und Einfammeln der Hausliften beauftragten Per-
fonen erforderlichen Falles die etwa iveiter nötigen Angaben
machen zu wollen , „8 23 des Einkommensteuergesetzes lautet : Jeder
Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder dessen Bertreter ist ver¬
pflichtet, der mit der Aufnahme de» Perjostenstande » betrauten Be-
Hörde die ans dem Grundstücke vorhandenen Personen mit Rainen,
Berufs - und Erwerbsart , Geburtsort Geburtstag und Religionsbe¬
kenntnis , jür Arbeiter , Dienstboten und Gewcrbegehilfen auch den
Arbeitgeber und die Arbeitsstätte anzligeben.

Die Haushaltungsvarftände Hobe» den Hausbesitzer» oder
deren Bertreiern die erforderliche Auskunft über die zu ihrem
Hausftande gehörigen Personen einschließlich der Unter - und
Schlofstellenmieter zu erteilen , Arbeiter , Dienstboten und Gewerbe-
gehilfen haben den Haushaltungsoorständen oder deren Bertretern
die erforderliche Auskunft über ihren Abeitgeber und ihre Arbeits-
ftätte zu erteilen,"

„8 74 des Gesetzes: Wer die in Gemäßheit des 8 23 von ihm
erforderte Auskunft verweigert oder ohne genügenden Entfchnl-
digungsgrund in der gestellten Frist gar nicht oder unoollftändig
oder linrichtig erteilt , wird mit einer Geldstrafe bis dreihundert
Mark bestraft,"

Biebrich , 40, Oktober 1916 .____ Der Magistrat , Bogt,
Fijchkonjerven, In unserer Lcbensmittelstelle , Käiserftr, 40,

ist »ine vorzügliche Fiichfüize cingetrvfsen und wird die 4 Psd .-Dose
zum Preise von 1,45 Mark ohne Marken abgegeben,

Biedrich ^ 42, Oktober 4948 ,_ Der Magistrat,
Gottesdienst in der Synagoge . Donnerstag , den 12, und Frei¬

tag, den 13, Sukkoth, 4, Tag : Festbegin » 3,30 I!hr, Morgengot-
tesdienft 8 Uhr, Nachmiliagsgottesdienji i Uhr, 2. lag : Abend'
gottesdienst 0.25 Uhr, Morgengoilesöienft 8 Uhr, Nachmittags - und
Abendgotteeüienst 3,10 Uhr. Sabbatinorgcn 8 Uhr, Sadbatnachm,
4 Uhr, Sadbatausgang 8,23 » hr, Eho!-Hamoed 8,45 Uhr,

Den Heldentod lürs Vaterland erlitt
in den schweren Kämpfen am ii . Oktobtr
unser hemgeüebter , unvergesslicher Sohn
und Bruder , der

Kriegsfreiwillige Gefreiter

Ben MH Kraiiag
im jugendlichen Alter von 17 '/, Jahren

Nichts und niemand hielt ihn zurück,
den schweren Kampf ums geliebte Vater¬
land mitzukampfm

Biebrich , 12, Oktober 1016,

Im Namen der trauernd Hu,terbliehenen :

Kail Krautig, ä;  Frau Ea.il!«Kräiiag. „L,
OttoK'lllag. Emmy Uioassdunldt,. „.,17 n Ol >Pfarrrr in üchonborn,
Filüöa Weimar,

geb. Kräling, Biebrich,
Karl Weimar,, /,

«ob. KrütlnjB, D.-O.-A.

CBailoite Krailog.
jjeb. Berdux,

Danksagung.

Herzlichen Dank für die wohltuende Teilnahme,

sowie fiir die reichen Kranz - nnd Blumenspendrn
beim Heimgati |*e meines lieben Mannes , saj;e ich hiermit.

Im Nomen d : r Hintubliebenen :

Die ticftrauerncie W’we. Frau Gg. Müller.
fl iubertusstrafie 11).

Sapolit
Volksvertretung so gut wie lückenlos sich zu den klar erkannten '
Wendigkeiten offen und rückhaltlos bekennen werde. Auch in der
Rede des Konservative » Grasen Westarp finde,, mir gegen Eng
sand nur denfciben Krundlon wieder , der aus den Worten des
Reichskanzlers herauskiang . Im ganzen möchten wir der Meinung
fein, daß die Äusfprache über die auswärtige Politik d,e Gegen
säße tnnerpoiitischer Natur wenigstens nicht verschärft hat, bei all-
jetzig»,,, guten Willen sogar der weöcren Klärung entgegen.
führen kann, die die Kanzierrede vor 14 Tagen anzubahncn ver-
fuchte,

„E.n Tag der Beruhigung ", überfchreibt der „Berliner Lokal
Anzeiger " fein Siimmungsbiid und sagt : Nicht etwa , daß eine laue
Atmofpdür« allgin,einer Abschwächung und Berwischung geistiger
biegeujätze den Reden die Stoßkraft genommen hatte , Ersreulich
ist, daß die allgemeine rückhaiiloje Anerkennung des von der „atie
„aicn Nolwendigieit Gebotene» stark genug war , di« Unlerfchiede
von Partei zu Partei und von Klasse zu Klasse mächtig zu >,bee-
tönen. Dies» Selbstbesinnung und Beruhigung muffet ans das
Wohltuendste vom Paria, »ent wieder auf das Ball zurückwirken.

l
Kräftiger, 1239

für Wäicke mit Put, . J
; >t  Pfund r.o Pia , i

Hos-Apotheke. |
"Eigener , arauer

Militärmantel
«mftll . Finur »„ I kauf, arfucht,
* -Ad oltäaät ichen » . v,

P »n » errett aller Pe rufs-
u. stielelllchaitsklaffrn,

welche ans ve,traulichem Wege
grobes Nebeneinkomm,,, >>,
werben ttwlie», Aririe ervetlN
unter 11t. 5820 an dte Geichäf,»-
stelle d». vl , »

fiir Laaerarbritc » aciuiht.
K >' e » tz i c r 4i> « o .<

_« aiicrstraktc 41.
Tüchtige », ianbrrrck

Mädchen
für Küche und Hausarbeit
aeincht . Kantine Tnckcrboii.
i2.44 jiinönrbara

Mädchen
aeincht tnichtunter I « Jabr .4
4- i4 Kaiierstk . 57 , za rt.

Gräßerc Partie

»» vertäute » .
«a «h,u » ftraße « t».
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MI-SM
sein bemalt . 7»«—2

Mark I

MHttni
moderne formen u . Malerei •# 95
beste Sabnfnte Mk. 18 .5 « l>. M.

moderne Formen u Malerei -O 85
Mark »« bi» M.

sein bemal !. 78—23teilifl M» 5V
Mark 12 « bi« •

Zür die neue Wohnung
vom 9 —15. dr. mir.

1« 7« Nachlatz
ans meine bekannt billigen Preise für

wasch-Tonnen-Garnituren
Tafel-Nasser-Servicea»»«»»»

Srotze Nuswahl in elektrischen Tischlampen

wasch-
mit

besonders

Goldene Medaille

Darmftadt 1009

neue Formen , bemalt F»
von Mark * 2 bi» V

vi « « elegenhettopoften ! 4
6 Stück mit Schrift und Malerei Mk t

Garnituren KtlAliskl. MM
„ , von einfachster bi« feinster Au«. eaZ

Äoldmnlerei sührung . von 111

vorteilhaft

Lieferung kompletter Kuchen-Einrichtungen.

Nietfchmann N.
Wiesbaden , Tür « lrchgasse und Zriedrichstratze 242-

Aileinvertauf der

fi

Garantie für jeder Stück.

ltriegsküche.
E , wird hiermit nochmals bekannt gegeben , daß die

letzte Frist für die Anmeldung und die Erneuerung der Be¬
stellungen auf da» Effen der Kriegrküchc, zu der darausfol¬
genden Woche, jedesmal vorher am Freitag ist. Anmel¬
dungen am Samstag können unmöglich in Zukunft noch be-
rücksichtigt werden . Bon Donnerstag mittag ab können au »-
nahmrwelse Anmeldungen erfolgen.

Mit der Anmeldung ist das Nahrungsinittclbuch . sowie
die für dle Anzahl der bestellten täglichen Portionen ent¬
sprechenden . vielmehr die jedem Teilnehmer gehörenden Be¬
zugskarte » für Kartoffeln . Fett und Butter . Teigwaren , Hül-
sensrüchte niitzubringen . Ohne diese Karlen kann die Be¬
stellung nicht entgegcngenonnnen werden , da die Halste der
Naturalien , die dem Besteller für die Woche zusteljcn . zu
Gunsten der Kricgsküche gekürzt werden mutz.

Bei der Ausgabe des Mittagessens am Montag wer¬
den die restliche» Karten zurückgegebcn. wozu gleichzeitig die
Fleischkartc cnitzubritigen ist.

Wird die Fleischkarte am Montag van dem zur Esfenent-
nahme Bercchtlgien liicht vorgezeigt . kann Esse» an ihn
nicht abgegeben werden . Auch an der Fleischkarte muh die
Hälfte der Wochenkarte abgetrennt werden.

Nach dem Bcrfall der letzten Wochenkarten sind alle
übrigen Stannntarkcn der auf das NahritNgsmittelduch aus-
gegebenen Bezugskarten bei der Anmeldung auf das Essen
am letzten Freitag des Monats abzngebeni hierzu auch die
Etammbrokkorten . Die neuctt Karten können a», darauffolgen¬
den Montag gegen den ausgeferiigken Gutschein in Empfang
genommen werden.

Entsprechend sind famtliche Clomm -Fleifchkarten am
Montag des Berfalltages zurückzugcben. damit neue Karlen
dafür ausgetaulcht werden kötincn. Ohne die Rückgabe der
abgebrauchten Stammkarten werden die neuen Karten nicht
ausgegeben . Es wird ersucht, die Nummer des Gutscheines
auf alle auf das Nahrnngsmitlelbuch empfangenen Stamm¬
karten zu schreiben.

Der Gutschein trägt die Ausfchrift wie das Nahrungs-
inittelbuch und besitzt als Ausweis in den Geschäften die
gleiche Gültigkeit , wie dieses.

lAusjchneiden und Aufheben .)

3 . A. der Kriegsknche:

Verein Bolkswohl E . B.
Wir beabsichtigen , im Laufe des Winters wieder

SlUNe llr llt w «« «
auszugeben , soweit unsere beschränkten Mittel und der
zugewiesene Vorrat es zu ' assen . Die Anträge betr . Ver¬
abfolgung solcher Schuhe sind bei dem Armenwarl
Herrn Kaiser , Rathausstr . 50 . zit stelle » . Die Ausgabe
der Schuhe erfolgt nur Mittwochs nachmittags von
.1— 6 Uhr an eine bestimmte Anzahl von Personen.

Biebrich , de» 12. Oktober 1916.

ver Vktraurschutz für Nrirgrsürsorge.

M . HDfllDt IH» MMIkll.
Laut Verfügung des Reichsbekleidungsamtes dür¬

fe» Kleidungsstücke und Wäsche an Mitglieder des
Heeres , die in die Heimat beurlaubt sind , nicht mehr ab¬
gegeben werden . Auch wir sind deshalb nicht mehr in
der Lage , aus unseren , übrigens nur sehr knapp be¬
messenen , Vorräten im Diakonissenheim an Urlauber
aus hiesiger Stadt Kleidungs - und Wäschestücke abzu-
geben.

Wir bitten die beteiligten Familienangehörigen,
hiervon Kenntnis zu nehmen und sich und ihren
Männern unnütze Gänge zu ersparen.

Biebrich , den 12 . Oktober 1916.

ver vaterländische zranen -verein.

_ ver GttrauNchlltz für Krieg,fürsorge
Veko »nlm «ch» »g.

Nreitaa , den >2. ctloder IUIN. ,„>„ »«« i * Nlir »ev
sictaer» io» ziva»n°w4te in Web,ich im Ttnuüo-. > « oia,
I 4 tür. ttlrtderfchrant . i Pertiko , I Ltubeattich ». I Mn
richte imemlirti meiklbteienda-»en « arzabtUlin. I2»7

«tesbaden . den It . Öliover 19>«
_Panr , « erichi»»otl>t»ber. Kärneriir. :>

Ersatz
transparcnltarbig und wcicli.

Ohne Geburtsschein

erhältlich . gg
Stück 60 Pfennig BO

'■‘i.MaiBZ|
»Scliusterslr. gegenüber Tietz £ (
i -'ernspreclicr 4200 u. 4201.

zu »etmlctrn. 1178
rirted-tchleralie 14. 2 r.

Mainzer Elrahc v
nefirece fletneSonnnnaen
fofotl zn »ernctele » .

Nähere« tn> Enden. 1181

r-i « » »„ «

im DiuterbanS zu vermieten.
Näb italierktr . l>:t. >2oü

ioior » »» vermieten »
_ «auoasse 1.

6A9ntr-W«krlootzami
mit Gaevorrichtuna ». I R»
vemlier zn vermieten . Prrio
IH Mark 1201

Hiidret » « !tr . 11, Bdb . .1rnmmi
tEiIiiterliandt zu vermiet . -

Näb i .. d. (aclchäsioktellr.

Rathouöftrafte 88.
«ernivrecher 104 *818*

Heule einlressend-
«WlAkWIk.

Süll. «Ittel-
SAllkü0. Skk«

im « » «fchnttt,
»u T.aae«vr«iten

FfühünpszwienelPHaiza
liettt bette Ptzanzzetlt sind tu «rbherrn Polte » zu h-

- GärtnereiJ . Wldmann,
_bei der Grundmüdle.

N81l -Mlle „ Juraef!-älll>«rkÜi0ltVuvi,bouSVi.it
zu ortwfftfrt Rühr res

Wiesdadener Bir 84. 2 l *

A . r - WmmsW.
Mi » rlektr . Sicht »u vermiete»
* Etiiao rtben ilraiie n.

Gtilabetheullraiie
kkkSülü. rslMMüüM.
mit Küche tin E !b., iür It OTT
formt, eine 10W

r-8!MkMW?W
mit Kücke und Zubehör zu
fokvrt billigst zu vermietea.

Htr.Näb. Mainzer 19t. » ür.
Mainzer Ttrake 14

«IWMMW.
zu vermieten Näheres bet
llflS «bnrtb , Mainzer Slr . 4.

3 Simmeru. Hütte
mit Ga «, im Hinterbau « »II
vermiete»

Wiesbadener 2 trade 11.

tNMkMMII
parterre , iv » vd später z. verm.
112t W «esb " dener Lir . 19

«IllDlIltt»
i-ziMmmii
N'tl allem neuzetlttchen ciube-
bilv, Gn». etrfir Sicht. Bade-
»tiiimer mtt komol. Etnrlcbiuna,
Diele »Iw aletäi o»er Ipäter
»u r.ermteten in Duitcrboii
Iirnde 2, »aiterre.

Aävere » Im Büro d»4 Bnn
veirlne , H. oecnh - liiieic » 12. I
i-d. r beim Houdmetner stavv "n
Hole de» Haute « Katlertir . 2>.
Etnaana in der ENie Kirchner-
llrnh ».

.Srau
einige stunden de« Tages iv
lucht- Mainzer Sir 3S, 1. (1231

ibfterr. k. Ungar, tat . «nora.
Jederstlntfg.tirr«'
tatrwrl ff # «EV
Steppftich« m«
eine Nähmafch.
•»rdBtr tfifiiitnn*,
um Sfbrr,Leinwand«>"' »>k
derHand»uitlfcn.
Luin-iepariertn»»
Eck».Yen. Gkschnr,
Sätteln. Ekgel».

■j- 7 8 *1«« -fw. üift»
/I p. Ct. au« Wirtel
I I mtt I »erfchttdei"*
VI « adelna»d F-»»

Mk . 3 .80
unterNach». Paria *. 9nv*i.  W.

etdnbi| vieleAuerlen»»"«'».
Sumel ist nnübertreM. vriilav«
. Ketal . » an tzll«

. » « achadmua,«.
«• (KeneraUVertrieb

{a'.ribat au#MetallIchaarwertlefenr

» . Schm'l».̂
M Schmantbalrrltraf,« TS.

Sehwain
nicht unter » ;) tr. ich
»n laute » aclucht.

Rädere « t» der Getckaii

Llllittiiiimillükd°*
UlrlllVlklüüdMll
emvf . Witz . Mull

NklikSldIk » l»StirVe !°t
abzaaebrn II e n I « 11e «•

.ln der et . Marte,rC «-
ktrche in aeft - rn abend »tu

lettener SonuldiW
Heben geblieben Abtuie
a »gen Velvhn . bei 8.
Neuggse 3.

Die 2 Kinder , die gestern ab^
tt' /, Nbr beim Metzger Ulricho
nvt d»m (>uf)bobfn des "a
gelegenen diet s>e«ltari «n.
einer ain «*n K' ieger »fammt'
hären , nusgebovcn hoben- «
eikannt n werd -n gede>n>
^Uedrichstr . 13. Stb .p. abzuß
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